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„Einige Radwege sollten um das Zusatzzeichen – 

Vorsicht Unfallgefahr – ergänzt werden“ 

Öffentliche Fraktionssitzung zum Radwegenetz auf Rügen zeigte große Mängel auf Rügen auf 

  

Der Einladung der Bündnisgrünen Kreistagsfraktion, an der thematischen Fraktionssitzung 
teilzunehmen, folgten am vergangenen Donnerstag 20 Gäste. Darunter Hoteliers, 
Radfahrtourenleiter, Vertreter des Tourismusverbandes Rügen und Bürgerinnen und Bürger, die 
ihre alltäglichen Wege mit dem Rad auf der Insel zurücklegen. 

Auf dem Podium nahmen neben Vertretern der Kreisverwaltung, Frank-Peter Lender und Christoph 

Löwen, auch jeweils ein Vertreter des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC) und der Grünen 
Kreistagsfraktion Platz. 

Nach zwei Kurzvorträgen durch die Kreisverwaltung zum aktuellen Stand der Planung und zum 
Leaderprojekt des Landkreises, dass zum größten Teil die Beschilderungen und die 
Verweileinrichtungen finanzierte, wurde deutlich, dass es große Lücken gibt und von einem 

Radwegenetz auf Rügen kaum zu sprechen ist. 

Herr Walter Günther, ADFC Regionalgruppe Stralsund-Rügen, brachte nach einigen Diskussionen 

um die Priorisierung des Neubaus von Radwegen einen neuen Aspekt in die teilweisen hitzigen 
Gespräche ein: „Viele bestehende Radwege auf der Insel sind nicht mehr befahrbar, neben dem 
Neubau muss die Instandhaltung ein wesentlicher Teil der Prioritäten sein. Einige Radwege 
müssten das Zusatzzeichen – „Vorsicht Unfallgefahr – tragen“. 

Prof. Ludwig Wetenkamp, stellvertretender Fraktionsvorsitzender der Bündnisgrünen 

Kreistagsfraktion, sagte: „Die mangelnde Finanzausstattung des Landkreises durch das Land ist an 
allen Ecken zu spüren, dies sollte jedoch nicht dazu führen, dass alle Maßnahmen mit dem 
Argument  „Nicht finanzierbar“ verworfen werden. Die Bedeutung eines Radwegenetzes auf Rügen 
ist für Einheimische wie für Touristen immens wichtig. Das Land hat großes Interesse an 

Fernradwegen, was der Ostseeküstenradweg und den Radweg Hamburg-Rügen zeigen. Wir fordern 
daher das Land auf, sich auch an der Instandhaltung zu beteiligen.“ 

Die Kreistagsfraktion wird sich des Themas annehmen und entsprechende Initiativen auf 
Kreisebene anstoßen. 
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